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Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Nr. 49.
Donnerstag den 1 März 1877.

l^4-2) Nr. 1457.

Kundmachung.
a.. ^ " l Besetzung der zwölf Widmungsplätze im
3ettiÜ ^ ^ ° " ie 39 st. 90 kr., welche infolge
5nt l?""2 des Laibacher Frauenvereines aus den
slnsf der durch patriotische Sammlungen ein-

Msenen Gelder alljährlich am 18. August, als
^ a i M i " " ^ ^ Geburtsfeste Seiner Apostolischen

^ "n im Feldzuge des Jahres 1866 verwun-
lä k'l " ^ ^ gewordene Soldaten der Vater-
"naschen Truppenkörper, vom Feldwebel re-
lpectw«. Oberjäger abwärts, zu vertheilen sind,

An ̂ ? " " ^ " " a . oder bei nicht genügender
"nzahl solcher Bewerber ganz oder theilweise
""ne Witwen und Waisen von Soldaten
er vaterländischen krainischen Truppen, welche

^ . ^ l d z u g 1866 mitgemacht haben, und

'^ ^ a n g l u n g oder bei nicht genügender
^ " A lolcher Witwen und Waisen ganz
ded ^ ^ dürftige ausgediente Soldaten

lvird V , w Truppenkörper bedacht werden sollen,
" Konkurs ausgeschrieben.

^ d i e s ^ ! ^ ^ewerbungsgesuche der zum Ge-
zugc i^6« " " " 2 zunächst berufe.len, im Feld-
^ch^ verwundeten und invalid gewyrdenen

^ n odign Truppenkörper haben zu enthalten:

3^auf!ch«n;
^ veweis geleisteter österr. Kriegsdienste im

vzuge 1866 durch Milltärabschied, Paten-

3. den N " " " " ^ " " ^ dergleichen;
^ ^ " ^ ^ der Bewerber im Kriegsdienste
worden ̂ ^ ^ ^^^ verwundet und invalid ge-
invalid'.!' " "^ die Beschreibung der Art der

^lttver ^ ^ ^ " Bewerber ledig, verehelicht,
5. daß " ^ ^ersorger anderer Personen ist;

steh^^"Ulche, von der Gemeindevor-
genaua ^ Dürftigkeitszeugnis, worin
gendes Z^oe" ŝt/ "b der Bewerber ein lie-
l̂chen R jegliches Vermögen, einen und

oder ei ^ """lbezug, irgend welchen Dienst
benefi t '°Mges öffentliches oder Privat-

o n ^ b n . u n ^ 1 " 1 " zunächst zum knuffe
^ Soldaten ̂ ^ berufenen Witwen und Waisen
a ' selche ,̂ ̂ "vaterländischen krainischen Trup-

^ haben ^ " ^ ^ Jahres 1866 mit-
^ k haben

^8er deni ^
^Vwei l M 5 ^ " " ° ^ Ehegatten, bezie-

., ^hung«^,^7"«s den Trauungsschnn, be.
den lg ° ' ^°«llch°in dei Beweiw;
!°°>le « » ^ ^ " °°'« Ehegatten, beziehung«»
'"Feldl,,^ ^""stetm östen. Kriegsdienste
!ch°in. K b f I«h„8 ^ 6 « . den Todten-

W«n ,d« « ^"!"be "or dem Feinde ge«
> b u n , . . n ^T " ' " ^ ' und infolge der V n .

, l'«° 3 « ^ ° " ' < » , ' °"« wüber die thun<
"zugeben , ' ? beizubringen;

', 2 ? « «wde"'2d'" ^ " °W°n un.

^ ""zuschließen.

^ v ^ " e n e n ^ " " " ^ ' " ^ ^ " g e dieser Wid.
^ ^ a H n ausgedienten Soldaten haben nebst
' 1 > N k U " e und dem Beweise der in obiaen
3 5 5 < 1 ^ Listeten Militärdienste die «ud 4

^Nsherh^Mchriebenen Familien- und Ber-
^ ""Me nachzuweisen.

Die diesfälligen Gesuche sind im Wege der
politifchen Behörde, in deren Bereiche der Bewerber
seinen Wohnsitz hat, längstens

bis 2V. März d. I .

an die k. k. Landesregierung gelangen zu lassen.

Laibach am 20. Februar 1877.

K. k. Landesregierung für Krain.
Der l . l . Landespriisident.

(789—2) Nr. 2068.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht
aus Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inha l t des in der Nummer 8 der in
Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeitschrift
„Mv i ce " vom 2 1 . Februar 1877 auf der Seite 59
in der ersten und zweiten Spalte abgedruckten, mit
„8IovM8ki M i l i äanäauW v 8iovM8kiIi äsisikl i"
übetschnebenen, mit „1^0 « 0 8 M68o«jv" begin-
nenden und mit „I8t6l8kill äolali" endenden
Artikels begründ? den objektiven Thatbestand des
Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung
nach § 300 S t . G.

Es werde demnach zufolge §§ 488 und 493
S t . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltfchaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 8 der
Zeitschrift „Mv iov" vom 2 1 . Februar 1877 be-
stätiget und gemäß §ß 36 und 37 des Preßgesetzes
vom 17. Dezember 1862, R. G. B l . Nr. 6 vom
Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag,
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung
des Satzes des beanständeten Artikels veranlaßt.

Laibach am 24. Februar 1877.

( 6 5 1 - 3 ) Nr. 419.

Dienerstelle.
Beim k. t . Bezirksgerichte Ratschach ist eine

Dienerstelle mit dem Gehalte jährlicher 250 fl., l
dem Vorrückungsrechte in den höhern Gehalt jähr
licher 300 st., der 25perz. Aktivitätszulagc und
dem Bezüge der Amtskleidung in Erledigung ge-
kommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache in
Wort und Schrift und der Befähigung zur Ver-
fassung gerichtlicher Relationen im vorschriftsmä-
ßigen Wege

b i s 2 6 . M ä r z 1 8 7 7

bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.
Militärbewerber werden auf das Gesetz vom

19. Apri l 1872, Nr. 60 R. G. B l . , und die
Verordnung vom 12. J u l i 1872, Nr. 98 R. G. B l . ,
gewiesen.

Rudolfswerth am 17. Februar 1877.

(652—3) ^ Nr . 64.

Zu besetzen ist im Bereiche der k. k. Forst-
und Domänen-Direction Görz eine Forst'Nssisten-
tenstelle mit dem Range der X I . Klasse und den
nach dem Gesetze vom 15. Apri l 1873 sistemisierten
B:zügen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Ge-
suche unter Nachweisung ihres Alters, der zurück-
gelegten sorsttechnischen Studien, der bisherigen
Verwendung und Sprachkenntnisse, sowie der mit
Erfolg abgelegten, mit Verordnung des Ackerbau-
Ministeriums vom 13. Februar 1875 (Reichs-
geletz-Bl. IV , Stück 9), der mit Rücksicht auf den

§ 14 dieser Verordnung nach der Ministerial-Ver-
ordnung vom 16. Jänner 1850 (R. G. B l . Nr . 63)
vorgeschriebenen Staatsforstprüfung

b i n n e n v i e r Wochen
bei dem Präsidium der k. k. Forst- und Domänen-
Direction in Görz einzubringen.

Görz am 15. Februar 1877.

K. k. Forst- und Vomanen-Vireclion.
(629—3) Nr. 720.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird

hiemit bekannt gemacht, daß der Beginn der

Erhebungen zur Anlegung der uenen
Grundbücher

in der Tteuergemeinde Pufchendorf
au f den 1 4 . M ä r z 1 8 7 7

festgesetzt w i r d .
Es haben daher alle jene Personen, welche

an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, vom obigen Tage ab sich
in Puschendorf einzusinden und alles zur Auf-

> llärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte geeignete
vorzubringen.

> K. k. Bezirksgericht Landstraß am 16ten
Februar 1877.

(766—1) Nr . 382.

Kundmachung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Kronau wird

bekannt gemacht, daß der Beginn der

Erhebungen zum Zweie der Anlegung
eines neuen Grundbuches

für die Tteuergemeinde Aßling
a u f den 8. M ä r z 1 8 7 7

festgesetzt ist.
Es werden daher alle jene Personen, welche

an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, aufgefordert, von diesem

> Tage ab in dem von der Gemeinde Aßling hiezu
bestimmten Lokale zu erfcheinen und alles zur Auf-
klärung und Wahrung ihrer Rechte geeignete vor-
zubringen.

K. k. Bezirksgericht Kronau den 25. Fe«
bruar 1877.

( 7 9 8 - 1 ) Nr. 8 6 1 .

Kundmachung.
Vom gefertigten k. l . Bezirksgerichte wird

bekannt gemacht, daß, falls gegen die Richtigkeit
der zur

Anlegung eines neuen Grundbuches
der Katastralgemeinde D o b r a v a be i A s p

verfaßten Besitzbogen - welche nebst den berichtigten
Verzeichnissen der Liegenschaften, der Kopie der Kata-
stralmappe und den über die Erhebungen auf-
genommenen Protokollen Hiergerichts aufliegen, —
Einwendungen erhoben werden sollten, weitere Er-
hebungen

am 2 2 . M ä r z 1 8 7 7

und den folgenden Tagen (vorderhand in der Ve-
richtskanzlei) werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung von nach 8 1 ^
des allgemeinen Grundbuchsgesehes amortisierbaren
Privatforderungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
der Verfassung diefer Einlagen darum ansucht, und
daß die Verfassung jener Grundbuchseinlagen, in
Ansehung derer ein solches Begehren gestellt werden
kann, nicht vor dem Ablaufe von 14 Tagen nach
Kundmachung dieses Ediktes stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 25sten

Februar 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
(727—1) Nr. 229. l

Kuratorsbeftellnng.
Das hochlöbliche l. l . Landesgericht

Lalbach hat unterm 23. Dezember 1876,
Z. 10,442, die Anna Zarnit von Homec
wegen Wahnsinnes unter Kuratel zu stellen
und dieses l . k. Vezirksgericht derselben
den Martin Zarnil, Lehrer in Dornegg,
zum Kurator zu bestellen befunden.

K. l . Bezirksgericht Stein am 1?ten
I2nner 1877.

( 7 2 9 - 1 ) Nr. 1285.

Bekanntmachung.
Von dem t. l . Vezirtsgerlchte Ober«

Laibach wird hiemtt bekannt gegeben, daß j
in der Realefecutionssache der l. l . Finanz-
proluratur Laibach, in Vertretung des
hohen NerarS, gegen Johann Dormis
von Palu pow. 67 fi. 77 kr. «. 8. o.
den unbekannt wo befindlichen Tabular-
gläubiger« Namens Valentin Maoc,
Georg Per i in , Anna Dormis, Jakob
Korenian, Johann Kovac und Primus
Leben, sowie deren ebenfalls unbekannten
Erbe« und Rechtsnachfolgern, zur Wah-
rung ihrer Rechte Herr Franz Ogrin von
Oberlaibach als Kurator aufgestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
22. Februar 1877.

(4718—1) Nr. 5219.

E d i c t
zur Einberufung der Verlafsenschafls«
Gläubiger des am 23. Dezember 1875
mit Hinterlassung eines schriftlichen Testa«
menles verstorbenen Johann Debeuz,
HauS« und Realitätenbesihers oon Sla«

oinje Hs.-Nr. 13.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Seno«

fetsch werde» diejenigen, welche als Gläu«
bigtr an die Verlassenschaft des am 23sten
Dezember 1875 mit Hinterlassung eines
schriftlichen Testamente« verstorbenen Jo-
hann Debeuz, Haus- und Realitüten-
oesitzers oon Slavinje, Hs.-Nr. 13, elne
Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Nnsprüche am

17. M ä r z 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigen« denselben an die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, lein weiterer Anspruch zustünde,
als insoferne ihnen ein Pfandrecht gebürt.

K. k. Bezirksgericht Senofetsch am
28. November 1876.

(721—1) Nr. 13391.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . l . Flnanz-
proluratur für Krain die exec. Versteige-
rung der dem Johann, recte Michael 3a-
vornil von Klein«Altendorf gehörigen,
gerichtlich auf 2023 fl. 60 kr. geschätzten
Realität uud Urb.«Nr. 99 aä Sittich,
Einl.-Nr.24 aä Altendorf, bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

14. M ä r z ,
die zweite auf den

14. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 6 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergericht« mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbletung nur um oder
über dem Schätzungswerts bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskomtnifsion zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprolololl und der Grund«
buchsextralt können in der dieSgerlcht«
lichen Registratur eingesehen »erden.

Laibach am 24. November 1676.

(728—1) Nr. 1264.

Bekanntmachung.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Ober«

Laibach wird hiermit bekannt gegeben, daß
in der Rlalefecutionssache der Finanz«
proluratur Laibach, in Vertretung des
hohen Aerars, gegen Mathias Susman
von Ober-Vresowiz M o . 96 si. 95 ' / , kr.
e. 3. o. den angeblich verstorbenen Tabu-
largläubigern Johann, Matthäus und
Ursula Debevec, Marianna Soete geb.
Marlun und Johann Marlun, sowie deren
unbekannten Erbs- und Rechtsnachfolgern,
zur Wahrung ihrer Rechte Herr Franz
Ogrln als Kurator aufgestellt wurde.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach am
22. Februar 1877.

(183—1) Nr. 12796.

Reaffumierung
dritter exec. Feilbietung.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Feiftrlz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Josef
Domlaois von Feiftriz die mit Bescheide
vom 8. Dezember 1875, Z. 13,448, auf
den 28. Jul i 1876 angeordnet gewesene
dritte exec. Feilbietung der dem Johann
Tomsic oon Harije gehörigen, im Grund-
buche 2ä Gut Strainach »ul> Urb.-Nr. 18/1
und 23/2 vorkommenden Realitäten wegen
schuldigen 16b fl. mit dem frühern An«
hange, mit Beibehaltung deS Ortes und
der Stunde, im ReasfumierungSwege auf
den

16. M ü r z 1877
angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Feiftrlz am lOten
November 1876.

(4786—1) Nr. 3679.

Erinnerung
!an den unbekannten Georg R a n t und
dessen Ehegattin, dann M i c h a e l , Agnes,
Andreas , Maruscha und Eva Ran t .

Von dem l. l. Bezirksgerichte Lack wird
dem unbekannten Georg Rant und dessen
Ehegattin, dann Michael, Agnes, Andreas,
Maruscha und Eoa 3tant hlemil erinnert:

Es haoe wider dieselben bei diesem
Gerichte Georg Rant von Martinverch die
Klage auf Verjährt- und Erloschenertlä«
rung nachstehender Satzposten, a ls:

der auS dem Uebergabsoertruge vom
30. Dezember 1815 haftenden Tabular-
ansprüche, und zwar:

1. des I u r i j Rant und dessen Ehegattin
an Lebensunterhalt;

2. deS Michael Rant an D.W.
Enlfertigung pr. . . 21 fl. 30 kr.

einer 2jähr. Kalbin pr. 14 „ — «
und Veltgewand pr. . 10 „ — „

3. der Agnes Rant an Lnt-
fertigung . . . . 17 „ - „

einer 2jährlgen Kalbln 14 .. — „
und d. VettgewandeS pr. 10 „ — „

4. deS Andreas Rant an
Entfcrtigung . . . 21 „ 30 „

einer Kuh pr. . . . 25 „ — „
und d. VettgewandeS pr. 10 „ — „

5. der Maruscha Rant an
Elllfertlgung pr. . . 17 „ — „

1 paar Schuhe pr. . . 4 „ — „
und d. VettgewandeS pr. 10 „ — „

6. der Eva Rant an Lnt-
fertigung . . . . 17 „ — „

1 paar Schuhe pr. . . 4 „ — „
und d. Bettgewandes pr. 10 „ — „

eingebracht, worüber die Tagsatzung auf den

16. M ü r z 1877

angeordnet worden ist.
Da der Aufenthalt der Geklagten die-

sem Gerichte unbekannt und dieselben viel-
leicht aus den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Tril ler, k. k. Notar in La«, als
ouillwr »ä »otmu bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu
dem Ende verständigt, damit dieselben
allenfalls zur rechten Zeit selbst erschei-
nen oder sich einen andern Sachwalter
bestellen und diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einschreiten und die zu ihrer Ver-

theidigung erforderlichen Schritte einleiten
können, widrigen« diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Kurator nach den Bestim-
mungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und die Geklagten, welchen es
übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Kurator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben werden.

K. l . Bezirksgericht «ack am 17ten
Oktober 1876.

( 7 8 2 - 1 ) Nr. 9663.

Executive
Realitätenverfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Grohlalchiz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS LutaS Klun
von Slatenegg die exec. Versteigerung der
dem Johann Drobmi oon Ober - Retie
gehörigen, gerichtlich auf 1550 fi. geschah-
ten, im Grundbuchc H<1 Orlenegg wm. 1,
loi.627 oorlommenoen Realität bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

17. M ä r z ,
die zweite auf oen

2 1 . A p r i l
und die dritte auf den

24. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
lm hiesigen Amtslolale mit dem Anhänge
angeordnet worden, daß die Pfandrcalilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter dem«
selben Hinlangegeben werden wird.

Die LicitutionSbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vatnum zuhanden der
Licilationslommission zu erlegen hat, sowie
daS SchützungSpiotololl und der Grund»
buchSeftrall tünnen in der dieSgerichtltchen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz am
12. November 1876.

(717—2) Nr. 13387.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. stüdt.-deleg. vczillSgenchte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
proluratur für Krain die exec. Versteige-
rung der dem BlaS Kozjel oon Log ge-
hörigen, gerichtlich auf 36 l7 fl. 80 kr.
gefchähten Realität «ub Rctf.-Nr. 92 und
1415 aä Magistrat Laibach bewilliget und
hlezu drei FeilbietungS.Tagsllhungen, und
zwar die erste auf den

14. M ä r z ,
die zweite auf den

14. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
HiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
erft-n und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitatlonsbebingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
Licitationslommlsston zu erlegen hat, sowie
d»S SchätzungSprotololl und der Grunb-
buchSextralt können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 23. Dezember 1376.

( 7 1 9 - 2 ) Nr. 13389.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. ftädt..deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. l. Finanz-
proturatur für Krain die exec. Versteige«
rung der dem «nton Perme von Groß-
Altendorf gehörigen, gerichtlich auf 750 fl.
80 kr. geschätzten Realität »ub Urb.-Nr.
134V,, E in l -Nr .6 »ä Stellergemeinde

Altenborf bewilliget und hiezu bni 8 ^
bletungs-Tagsatzungen, und zwar dle >
auf den

14. M ü r z ,
die zweite »uf den

14. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a l 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 1 2 H
hlergerlchtS mit dem Anhange ans"l"
worden, daß die Pfanorealität bel der m
und zweiten Feilbletung nur uV
über dem SchiihungSwerth, bei der °
aber auch unter demselben hintanM
werden wird. ..H

Dte LicitationSbedingnlsse, n>°r"
insbesondere jeder Licltant vor gew^ ^
Anbote ein 10"/. Vadium zuha^" z<
LicllationSlommission zu erlegen hat,! ^
das SchätzungSprotololl und d " ^ ^
buchseftralt können in der dieSgeM«",
Registratur eingesehen werden.

Laidach am 19. Novemver1v^>-

(720 -2 ) ^ '

Grecutive .
Vom l . k. städt..deleg. V e M " ' "

Laibach wird bekannt gemacht: ^.
ES sei Über Ansuchen der l. l<"" ^ ,

proluralur die «fcc. Versteigerung"
Mathias Modil! von Tomischel M ' "
gerichtlich auf 700 ft. geschätzten, ^ . .
schaft Sonnegg 8u!) Uvb.-Nr. 3 ^ D
Nr.256, loi.294 vorkommenden^' ^
wegen schuldigen 38 fi. N ^ , " ' ^
bewilliget und hiezu drei 3 " " ' " ^ »
Tagsatzungen, und zwar die erfte

14. M ä r z ,
die zweite auf den

14. « p r l l
und die dritte auf den

16. M a i 1 6 ? ? , ^

jedesmal vormittags von 9 bis l M t
in der Gerichtslanzlei mit deV " F>
angeordnet worden, daß die Pfa"° . F
bel der ersten und zweiten FeiM«" ^
um oder über dem Schätzungswert ,̂„<
dritten aber auch unter demselben
gegeben werden wird. ^ M

Die Llcitationsbedingnlsse, " ^
insbesondere jeder Licltant vor gr" tü
«nbote ein lOperz. Vadium zuy"" ^ ŝ
Licitationslommission zu " l e g " ^ P
wie das SchätzungSprololoU F '
GrundbuchSextralt können ln ^ B
gerichtlichen Registratur eingesey«" ^ ,B

K. l. städl.«deleg. GezillegelM

am 4. Jänner 1877.

( 7 1 5 - 2 ) stt' ^

Executive ,.̂
Realitäten-VerfteigeM

Vom l. l. stüdt.«deleg. ^ z "
Lalbach wird bekannt aemacht- ^ O

ES sei über Ansuchen der l.^,,slF
proluratur für Krain dle « l " . O l F ,
rung der dem Anton Hribar o"' ^
rein gehörigen, gerichtlich a" ^ D '
schätzten Realität «ud U r b . ^ . ,,h l«
Nr. 20 zä St.Marein betvM'^ ^ z?
drei FellbietungS-Tagsatz""^
die erste auf den

14. M i m ,
die zweite auf den ,,

14. A p r i l
und die dritte auf den 7 „

16. M°i i^i^H
jedesmal vormittags von >" ^ ĉ
HiergerichtS mit dem M h H g t " ' „?
worden, daß die P f ° " M - ^
ersten und Meittn 3 « ^ ^ ^ ^ ,
oder über dem schaßuM f^li!»' ' '
dritten aber auch unter ocn i z
gegeb,n werden wird. .«e, t " ^

Die LicitatlonSbedlngn N '^ -<< l
insbesondere jeder ^cltant ° ° h ^ ^
Anbote ein 10perz. Vadiu" ^ h t , ^
Licitationslommission zu " ^ ^ ^ '
wie das Schähungsprot" ^ ^ 5
GrundbuchStltralt " ' " " ^ e " ^
gerichtlichen RegiftraturH'^ F

Lalbach am 23. NovelN°
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I l M M il!88l8 Illlßl U l M M LLÜLlllllV
der

Gereer" °^" Meemr3N2r2te«
Wien einen ^ ^»lzerllolie «» t l i « . uuü 0 l , . Dr. I.. ^ . » N L K I l L I t hat tlbtr diese Piäparate der l. l. Vesrllschaft der «erzte in
'N«er> u n / , l ^'^ aufgenommenen bericht eiftattet und sich darüber in seiner Vroschliie ,.Ule beUeuäe Kr»N äer Ler^vr'»euen
,,U«lln.«^ , ^ l ' ^ l ' " ' ' " ^ mil außerordentlicher «nerlennung aufgesprochen. 0 r . H!I2Ii1<5lU5lt nannte verzer» ^l leerorl lp»r»te

"MlNei von nl rk l loneu, ^ er tne."
' l ' l levruMn^ ^ ^ " ^ " ^ ' ^ ' U ^ ^ ^ l ! « , Porstand deS l l. chem.-palhol. Institutes im allgemeinm Kralikenhause zu Wien, hat »ersssr«
und nm, M.5 unte, sucht und dahin begutachtet, daß sie die angegebenen quantitativen Bestandtheile wirklich enthalten, rationell bereitet

' l̂eb.zmalgtbtauche vorzüglich geeignet sind.
plllp»r»t«f,^ ^ ^ ^ ^ ' " " ^ ^ I'n^rmukolossv Her r «e^ le l -uu^ r^ t l l I»role»8or v r . « I I I N « v. »cUNOrk hat »ersser» Ibeer -
t̂hrbucht d e r ^ p^lmalologijche Institut der Wiener Universität ausgenommen und in einem eigenhändigen Schreiben, sowie in seinem

' «°n 5 ^ " 6 " ° ^ ' I I . Auflage, Sli.e 10«, dieselben als Präparate von auegezeichneter Veschaffenheit charalterisiert.
/ » , ^ " zahlreich vorliegenden Attesten mögen hier nur einige wenige Platz finden:

waztutiick,,.^ Verxelollnl» der im Kranlenhaüst der Barmherzigen «rüder zu >en«t»Ht ». 4. AetUm mittelst Vergers phar«
' ^Yeeiptäpataten im Monat Februar 18N1 behandelten itranlen.

») . ^. M i t t e l s t Theerso lu t ion .
^Februar ael ^ " " ^ ' " " beginnender Lungentuberkulose ( I . Stadium) wurde am 14 Jänner zur Heilung aufgenommen und am

unt t rm in i t t t ^ l i n ! ' ^ " vorzüglichsten und ausgezeichnetsten Wundmittel erwie« ft<l> d<e Theersolution bei »dols D ö r f e l . besien von Eiter
parate« in ,«/ ,« ^ " b M ^ t,^ ^ „ge nach gevffnet werden mußte, worauf sich die Wunde bei Anwendung des. soeben genannten Prä«

""zer ijeu schloß und volllommen verheilte.
D i , «. , 2. M i t t e l s t I hee rse i f e :
">c vautlranlen i.Nnt. Schi m e l . Franz V a l l , Vinz. D i l t r e r . «ler«»nder ^ernla. Prior und Oberarzt.
H. . ^ .. _ 5lvu>4r»Ä. 9. Dezember 1U6«.

"nuten a,lll,«<». ^ ^ ^ «pothsler mit seiner von Ihnen vorhabenden Veftellung so lange zögert, ich aber Ihren bereits allgemein aner»
» >"<««len ^heer.Sirup dringend benülhige. so ersuche ich lc. (Veftellung). Dr. hohenbnrger, Prakl. «rzt

N , « « « ^ " " ^ Xot t ln^bruuu, 2? Juni
"«.n «eftnden ,ft bedeutend besser. Vesonder« die Inhalationen mit Ihrer Iheersolntion »irlen vortreffttch. Ersuche «.

I. Iil«.
^ «,,, . . XoNlussdruun, am <!6 Jul i .
A"»!,« des ̂ ! / " ^ " ^ "kse Moriz Hansl in Värn 12 Flaschen Theersolulion und 4 Flaschen Theer.Liqueur zu senden. Die famose
^'ttel mit a , . ? ^ '""^ondere dic Inhalationen, verpflichtet mich Ihnen zum Panle. Ich inhaliere schon durch 4 Jahre, aber lein

UMNem «trfolge wie die Golution, I Itl«.
D«, Ä-̂  . , , v l l r u , 8 September 186ft.

" ^ daher v°« ̂ ! l " ' ° ^ " ° " ^°be ich nur 8 Tage gebraucht und der fortwährende Hustenreiz ist seitdem nicht wiedergelehrt. Ich verspreche
""" ole>em Mittel alle« Vute. Mgp. hl lnbl .

<» V« s,,»» «.v«. c l ^,, »ternberf , 14. September.
?pp"'t btlom«/,, ! > « ^ ^ ' ^ ^ " " anzelgen zu lünne», daß meine Frau durch den rheel.Liqueur ganz hergestellt 'st. Sie hat sehr guten
'H verloren ' b" >'ch auch viel ftärler als sonst. Auch das Leiden beim Stuhlgange, welcher jetzt regelmäßig vorkommt, hat

F. «. htlscher.
Ich b»f. « ^ l e n , 20. »pril 1876.

"Ulde in Ub7^«?I ^ " 2 " » Theerpaftillen gegen eine lang währende Heiserkeit, verbunden mit husten und «erschleimung, angewendet und
"«laschend kurzer geit geheilt. ^ . „pg,h 3leinh«Ns. Privatier.

^llpUlAt«!»"^?^"?. ^ " ^""' ^ ^ ^ l ^ l ^ ^ l 'U i : « verfaßten Broschüre, in der ilber Wirkung und «nwelidnng von » e r ^ e « Lbeer-
^ und «us «r ^'""^ eigenen Erfahrungen, wie die der großen Krankenhäuser von Frankreich, Velgien und England, niedergeschrieben
^lWchlich an« ^°'2er Unheile und »tteste und zahlreicher Zuschriften von Aerzten und Uaien, werden » e r ? « « 1li«ei-prllp»r»l«

"> "«gewendft, wie solat:

NS^«S«^» VI»SS^»»K»«Uo«z
^ln. Kuna,,^"" ' "^ sicherem Erfolge angewendet: 1. »lg lnuvrllene» I leUmlNel gegen Katarrhe der Vronchien. VlenorihVen der»

,"^ lilluol,«» > " Lungentuberkulose, gegen «ierdauungsschwäche und bei chronischen Magen- und Darmlatarrhen; 2. » I , Iul>»1»Uou»>
?"n nliue ^ ' " ^ ' n l t t e l bei Lungen- und Kehllopfleiden, Krankheiten der Luftwege. Schnupfen u. dgl. (die Anwendung zu Inhalationen
^«rNollv» » ^ , ^ "lolgen); g. ^ « «urz«l^»«»«r bei Nachenlatarrben, Halsentzündungen nnd bei beginnender Vrllune; 4. »I»

^ kndlich i „ ^ " l u l t t v l bei frischen Verwundungen. Quetschungen, veralteten FußgejHwüren, übelriechenden Wunden und Nrandwunden
v " 6"lN, »on Injection gegen chronische Nlasenlalarrhe.

«r^er, 1neer,uIllUou lostet per Flasche sammt Gebrauchsanweisung <itt l l r . l l . >s.

«S^VV«^» Vl»SS^z»»«tllIvNV ^ 7 lt't 8 ^ r
^ U u n » ^ " " l Mlt ausgezeichnete» Erfolsst ansstwende!: «e^en < lll-onl»« l,t>n >l»zeu» uuH v»r»k» t» r r l» , 8«»H»»-vul,eu,

Vt,i« ! " ' ^ ^ p p e U U o n l ^ e l l , sowie gegen Uelxerl leN, Uugteu und V ««ell lelmnue.
^ " » einer Vlechbose sammt Gebrauchsanweisung l»ft l l r .

NS^KS«^» VlRSS5.lUl5UP,
'2r,i« '^/^ ^egen Xr»»p t - und X«uollnu»t,en, wie iiberhaupl gegen alle chromschen Katarrhe der «espirationswege.
""»« einer Flasche sammt «ebrauchsanweisuuc, «ft k r .

Z»S5V«55» VZ»SV5ll««»S»»5I ^ l N i t y
I ""^ bei <l>to.,?l '̂̂ ^? Erfolge gegen ollronl»ene unä veraltete »»sseulelävn, bei träaer Verdauung, Appetitlosigkeit, üblem »uffteßen
> " ' ^ auftretenden Magen, uno Unterleibskrämpfen angewendet.

«v^z rS^^ «lKS«z»»nl»«3kV ^lUVV^»SltS
ll^?^'»<!lllll^ v ^ angswendet gegen ll»utllr»nknel<en «liier ^.rt sowie leäe ^Inrelnllelt He» Ieil lt.8, insbesondere gegen
v»!,«' logt«»««.' ^ 5 ^ " ' kleobteu, «rdsslucl, »ellmoerüu»», Xopt» und N»rt,ol»uppvu, sowie glgen »o>2wer>prl>«en, I.eb«r»
'^ ' " lUv^^ nnit ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ l?ro«tk«nien und »eli^ «l»»tll««e. Ueberdie« ist sie jedermann zu empfehlen al« ein Hl« U»nt

Vr.i« " « o d m i t t e l .
5« V«r» " " ^ " " lammt Vebrauchsanwelsung 3b k r .
«»Ndelz. ««" , ^»«««el le enthält 40°/. conceutrierten holztheer und unterscheidet fich wesenlich von allen übrigen Theerseifen des

?tr ° Ga^m.?^ ^ r l l l i tnnss »on Il lu^ouuu^en verlange man ausdrücklich üere«r» ' Ibeenelte und achte auf die grüne Emballage.
' bn e r o « ^ The,rpriip«lrate sind im Oenvr»1.0epot zu ^ leu» «pothe le zum goldenen » d l e r am » ü r n t n e r r i n g

^ut,»v« , " "^ l« beziehen.
Nuß . " ^ . " « p o t » befinden sich in I.»lb»eb bei dem Herrn Apotheker: ^ . «^«v»«>«». ftI2) 2 - 2

^ ^ ,^ " 'st ltde Apotheke in den Stand gesetzt, »erzer« 'rbe«rprllp»r«zte zu Orleln»lprel,eu zu liefern.

, 5 . Nr. 465.

> r e « g ° " ' L o r e n z , V a r t h e l ,
^ " f t l n o n » abt t l , und M a r i a

''"te«, uli». < ^ ' ""bekannten Auf.
^ n ^ " « « g e n «echls.
Von den, ^ lh^ lg ts .

b > d ° r f k?lrd ^ ' Bezirksgerichte Rad-

n! ^ ' " z u ̂ k " ^ ""b Maria Justin
. n „ > n «UM ^ " " " «ul".halte«.

L " inn t " : " Nechtönachfolgern

pichte I ^ ^ l d t r dieselben bei diesem

.^lurm d,« ^ c " ^ " - und Etloschen.
" ^ " n »"Pfandrechte« bezüglich der

'""°lle 2 " . ? " ' ^ «bhandlunal!
I ^ e a l w 21. August 1818 auf
haft 9 i " " «"d Rctf.Nr. 418 aä Herr
> pr 424 « " " 7 ! ""«emerlten F?r"e.

>>!^a der » V ' ^ ^ ^ eingebracht.
l̂«Nl V, "^uf " tha l t«or t der Geklagten

'"«lchtl unbekannt und dieselben

vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vettretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den U>,d,eas
Supan von Vormarll zur Wahrung ihrer
Rechte als curator »ä n t u m bestellt,
worüber zur Verhandlung die Tagsatzung
auf den

16. M ü r z 1 8 7 7 ,

vormittag« um 9 Uhr, hlergerlchts ange-
ordnet worden ist.

Die Geklagten werben hievon zu dem
linde oerstündiqet, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die»
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
d« zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Ichlitte einleiten können, widrigen« diese
vttchlesacht mit dem aufgestellten Kurator
nach den Vestimmungen der Gerichlsorb-
nung mit dem Anhange de« L 18 de«
„ " " " " - ' P a t e n t e « verhandelt werden
U s " e Geklagten, welchen es übrigen«
«<.««)' 1?" viechtsbehelfe auch dem be-
nannten » „ r a w an die Hand zu °eben,

fich die au« einer Verabsüumung entstehen,
den Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. l . Vezirlsnericht Radmannbdvls
am I . Februar 1877.

(488-3) Nr. 7467.

Bekanntmachung.
Dem Jose f R u p l von Unterdeut-

schau, unbelannten NufcnthaltcS, rückficht-
l'ch dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
wurde über die Klage clo prao». 7. No-
vember l876, Z. 7467, de« Josef Gregorii
von «ltenmortt Nr. 18 wegen Gewühr-
anschreibung Herr Peter Perse au« Tscher.
nemdl als curator aä liotum bestellt und
diesem der Klag«bescheld, womit zum or-
dentlichen mündlichen Verfahren die Tag'
satzung auf den

I b . M l l r z 1 8 7 7 ,

vormittag« 9 Uhr, hlergerichl« angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l . Vezirlsgericht Tschernembl aw
10. November 1876.

(401—3) Nr. 9634.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietung.
Bon dem l. l . Vezill«gerlchte Groß-

lafchiz wird hiemlt bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Ma«

lhias Modic, als Malhia« Vlebenz'scher
Berlaßlurator von Vlosla polica, gegen
Franz Praßml von Hrustovo wegen noch
schuldigen Nestes pr. 40 ft. 0.W. c 8. o.
die Reussumierung der exrc. öffentlichen
Versteigerung der dem letzlern gehüligen,
im Grundbuchc uä Auereperg «ud Urb.-
Nr.89. Rclf..Nr.39 vorkommenden Rea-
lititt, im gerichtlich erhobenen Schühung«-
werthe von 720 fl. 10 kr. d.W., gewil-
llget und zur Vornahme derfelben die
Feilbielungs'Tagsahungen auf den

17. M l l r z ,
19. » p r i l und
19. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« um 10 Uhr, l »
hiesigen »mlelokale mit dem vorigen An-
hange bestimmt worden.

K. l . Vczirlsgericht Großlaschiz a»
24. November 1876.

(714—2) Nr 13692.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stzdt.'deltg. Vezirk«gerichtt
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
proturatur in Laibach die exec. Versteige-
rung der dem Franz Novak in Groß-
Ratschna Nr. 16 gehbrigen, gerichtlich auf
740 fl. 60 l l . geschützfen Realität wegen
dem hohen Aerar an landesfüi ftl Steuern
schuldigen Vettaa:s pr. 22 fl. 2 1 ' / , l r .
und der auf 27 ft 69 lr. adjustierten
und weiterlaufenden Efecutionsloften be-
williget und hiezu drei Feilbietung«.Taa-
satzungen, und zwar die erste auf den

14. M ü r z ,
die zweite auf den

14. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« von 10 b!« 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilllt bei d«
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schühungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Lkitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
^lcitationslommission zu «legen hat, sowie
das Schützungsvrolololl und der Grund-
buchseftralt können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen »erden.

«. l . ftüot.-deltg. Vezirlsgerlcht Lalbach
am 23. Ollober 1876.

(405__3) Nr. 5837.

Dritte ezec. Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ober-

Laibach wird hiemlt bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Franz

Dolenz von Velca, als Vevollmüchligten
des Anton Dolenz von ebenborl, gegen
Lorcnz Canlar von Dvor wegen aus dem
Vergleiche vom 2. Mittz 1875, g . 1617,
schuldigen 177 fi. 58 lr. ü. W. o. ». c.
tn die executive öffentliche Versteigerung
der dcm lehtern gehörigen, im Grunbbuche
der Herrschaft Villichgraz »ub tow. I ,
lo i .51, Rclf.-Nr.41 vorkommenden Rea-
llllit fammt An» und Hugehvr, im ge-
richtlich erhobenen Echuhungewerthe von
1735 fi. 0. N . , eewilliget und zur Vor-
nahme derselben die dritte Feilbietuna«-
Tagsatzung auf den

17. M ü r z 1 8 7 7 ,

vormittag« um 10 Uhr, hieraml« mit dem
Nnhlltfge bestimmt worden, daß die feil-
zubietende Realität bei dieser letzten Feil-
bietung auch unter dem SchätzungSwerlhe
an den Meistbietenden hinlange^eben werde.

Das SchützungSprolololl, der Grund-
buchseitratt und die LicilationSbedinamlie
«nnen bei diesem Gerichte in ^ . g e -
wöhnlichen «mtsstunden ewsesehen »erden.

s . l. VezlrlSuericht Obellaibach .»«
30. September 1376.
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Kralnlsche Esktnpte-flesellschaft.
Die erste o r t t M e Eeüeraliersaimlnng

der Actionäre der „Krainischen Eskompte-Gesellschaft"
wird in Laibach am « 6 . IM fir z l&il um 4 Uhr nachmittags im eigenen Geschäftslokale, Rathhausplatz Nr. 19, stattfinden.

Tagesordnung:
1. Bericht des Verwaltungsrathes über den Geschäftsbetrieb in der Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1876

und Vorlage der Bilanz.
2. Bericht des Revisionsausschusses.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des erzielten Reingewinnes.
4. Wahl von drei Mitgliedern in den Revisionsausschuss zur Prüfung des Jahres-Bil&nzabschlusaes pro 1877

(§ 40 der Statuten). * _ • _ _ .

Die stimmfähigen Herren Actionäre, welche an dieser Generalversammlung theilzunehmen wünschen, werden ersucht, im Sinoe

der §§ 13 und 14 der Statuten*) ihre Actien sammt Kupons " b i s s p ä t e e t e n a ± S . I v d l & r z ±^7*7 bei der
Gesellschaftskasse in Laibach gegen Bestätigungsschein zu hinterlegen und die Eintrittskarte für die Generalversammlung |U

Empfang zu nehmen.
Laibach am 1. März 1877. Der YerWilltllllgtiratll*
*) § 13. Der Besitz von je fünf Acti«n gewährt eine Stimme in der Generalversammlung. Stimmberechtigt sind nur jene Actionäre,

welche ihre Actien mit den nicht falligen Kupons wenigstens zehn Tage vor dem Zusammentreten der Verdammlung bei der Gesell seh aftskass*
deponiert haben.

§ 14. Ein Actionär kann sein Stimmrecht in der Generalversammlung entweder persönlich oder durch einen andern stimm berechtigte1'
Actionär ausüben, Minderjährige und denselben gleichgeachtete Personen werden durch ihre gesetzlichen Vertreter, Frauen durch gewühlte Bevoll-
mächtigte und juristische Personen durch ihre gesetzlichen Repräsentanten vertreten, wenn diese auch nicht Actionäre sind.

(Nachdruck wird nicht honoriert.) (786) 2 1

Hotel „znr Stadt Wien.«
^ ^ Oeute obcnö* H U&r:

Konzert
mlt ganz neuem Programm ^ 1

auf der S < l o n - I t t h e r ,
gegeben von (802)

Josef Ponholzer
aus Rärntcn,

Direktor der beiden Zither-K'ubs in gllnch.

Kundmachung.
Vom Vereinavorstande des Möttlinger

freiwilligen Feuerwehr-Vereine» wird
hiemit öffentlich bekauut gegeben, dass sich
der Verein über Beschluss der Generalver-
sammlung freiwillig aufgelöst habe, dass
jedoch die Bildung eines neuen solchen Ver-
eines unter dem Protektorate der löblichen
Stadtvertretung zu Mottling im Zuge sei.

Vom Vorstande des freiwilligen Feuer-
wehr-Vereines.

Mottling am 26. Februar 1877.
(79») Der Kommandant:

Habian.

Fleißige und solide

Tagliihner °
sindcn dauernde Beschäftigung. W o ?
sagt die Expedition des Blattes.

2««o «lulaon
veräen lluf »innerem kosten mit ^uten I » '
teres»ell ll,uf/uu<?nmeu zeguadt. - Künere«
»u« tteMlissllOit dei üe> Hipeciitinn «1ie»e8
L1»tte». (759) 3 - 2

Drahtzieher
sinden dauernde Beschäftigung
bei gutem Lohn in der Draht-

warenfabrik

5. Msc^ok H. 2okn
in Graz.

Perftnen aller Stünde,
besonrer« Pensionisten, Vehrer, aktive Veamte aller Branchen, Vermal«», Buchhalter
und stellenlose Personen, finden dauernden, angenehmen, ehrenhaften und lohnenoeu
Nebenverdienst, d « bei einiger Qualification zum Haupt.Erwerb von ft. 1000 — I500
per Jahr werde» lann. Bedingungen: gute Referenzen oder lleme Caution. Zuschriften
unter Cdifire ^ . <!. 23 l>2 befördert die NnnonceN'Gxpedition von T>». >^. «»uu l»«
^ d «?»., » l «»«»»«e^«»»»^ »» HV>«,>«. (471) « - U

Zahnarzt Paichels
Mundwasser-Essenz.

4a» vorzüglichste Zahnreinigungf-und Erhallung»-
mttel, ist ausser im Ordinationslnkale in der
HradeczkybrQcke im Mally'schen Uau.se
noch bei Herrn Apotheker Muyer und Herrn
Karinger und bei Herrn Apotheker Svoboda
»m Proschemplatr. zu hitipn. (227; 11

Preis per Flacon l 0.

(4^5—3) Nr. 4409.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Hczlrlsgerlchle Landstraß
wird bltannt qlmacht:

Es sei iibtr Ansuchen drS k. t. Steuer-
amtes Landstraß, now. dcs hohen Äerars,
die exec. Versteigerung dcr dem Ion und
Mathias Koletii von Otol Nr. 4 gehg-
sigen, gerichtlich auf 80 fi, geschsyten,
im Grundbuche der Herrschaft Motriz
»üb Post-Nr. 51,c vorlommenden Verg«
realität bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tunge-Tagsayungen, und zwar die erste
uf den

17. M ü r z ,
dlc zweite auf den

17. A p r i l
und die dritte auf den

18. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltüt bei der
ersten und z»eiten Feilbietung nur um
oder über dem Schahungewerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder lilcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden der
Licltatlonelommisfton zu erlegen hat. so-
wie das Schiitzunasprotololl und der
Grundbuchstltialt lvnnen in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen wtlden.

Landstraß c»m 28. November 1676.

(716—2) Nr. 13568.

(5reculive Feilbietung.
Vom l. t. slübt.'deleg. Vizirlegerichl«

in Latbach wild bel^nnl gemacht:
ES sei über Ansuchen der l. l. ^ln^nz.

proturutur, uoru. l»es hohen «e.ar«, die
cpc. Versteig rung der d« Maria Kc>z>i
von Ig^lc.cl h«..Nr. 25 gehsrigen, auf
30 fi. bewerteten Neal'tHi Dom.'Nr. 149
und 150 »H S.,nnegg bewilllget und deren
Vornahme auf den

14. M ü r z ,
14 A p r i l und
16. M a i 1 8 7 7 ,

jtdesmal vormittags um 10 Uhr, hier«
gerichtS mit dem Bemerken angeordnet
worden, baß dieselbe nur bei der dritten
Fellbletunü auch unter dem Schähoerthe
an den Meistbietenden wcrde hiniangcge-
bcn werden.

Da« Schahungsprotololl, die Licit«.
tionSbebingnisfe und der GrundbuchSextralt
lünncn biergerlchtS eingesehen werden.

Lalbllch am 17. Oktober 1876.

( 6 9 9 - 3 ) Nr. 295.

Executive
Wegen Nlchtzuhaltung der ̂ citations»

bedingn!sse wird die von Anna Kohlbesen
auS Tschernembl esstanbene, auf Namen
deS Johann Kohlbesen auS Tschernembl
vergewährte, im Grundbuche der Sladt.
gilt Tschernembl «ub Eurr.»Nr. 77 vor-
lommende, gerichtlich auf 150 fi. 0. W.
bewerlhete hubrealitttt am

9. M ä r z 1 8 7 7 ,

vormittag« um 10 Uhr. in der Amt«,
tanzlei de« l . ! . Bezirksgerichtes Tscher«
ni«bl an den Meistbietenden auch unter
dem TcützungSwerthe feilgeboten werden.

K. l. Veztrtsger.cht Tschernembl am
20. Illnner 1877.

( 5 5 3 - 3 ) Nl.1'6S.

Dritte exec. FeilbietM
A m 7. M ä r z 1 8 7 7 , °° lMl

von 11 b!S 12 Uhr. wird in Oc°m ,
des diesgerichllichen Bescheides und A ^
vom 12. November 1876, Z 382^ ' „ ,
dsltte exec. Fellblctung der dcm H , ,
Stieget von Zauelö nl aehüsigen. ̂ , s s
Nr. 11 der Steueraemeinde S l ̂  ^.
oorlommmden, nerichtUch a f 65(W
»chühten R ali'llt st ttfinoen. ^

K. t. Bez'rli>gericht L'^tal 01"
Februar 1877. ^^^-<

Fleisch-Tarif ^
in der Stadt Laioach 1"^

Monat Mürz 1 8 7 7 ^ ^ .

^Pz
1. Sorte ^ Z s ,

(Fleisch bester Qualität): ^ ̂ >
1. Rostbraten ^ ^ ! ^
2. Lungenbraten ssiloqramm 4» ^ ẑ
3. Kreuzstück 5>0 Delanr. ' " g'<
4. Kaiserstilll 20 Del°l,r. W 4'/,
5. Schlüsselürtel 10 Delagr. "
s. SchweifstUll

2. Sorte
(Fleisch mittlerer Qua l i tä t ) :

7. Hiuterhal« »Kiloaromm A 1?
«. Schulterstück lü0 Del°gr 2« <
9. Rippenstück s20 Delagr « 5'/<

w. Oberweicht j 10 Delagr. ^

3. Sorte
(Fleisch geringster Qualität):

18. Untcrweichr ' " ^ 7 , . 6«. !, 5
14. Vruststttck f ^ N r 3'/' «.«
,5 . Wlldenschmlcu j l<, Delogl ^ ^

Nie Zuwäre dllrsm zum F H «ch "^
Borte Kopf und ssuMcke. zun. ftlc"ch M ^
zweiten und dritten Tarife aber.'«r V ^ D.l«
Leber und Mil^e. und zwor überall " « ^ ^
gramm pr. «ilogramm «l^lien " » „i,ch ..

Wer immer eine Feilscht " . ^ e ' l V
tarifmäßigen Preise, Wrwichle °der >' ' hic ^ "
ter?n oder ondrrn Qliultt i i t , °ls °>>'" ht"
v°rneschrieben ist. vttlanft. w«rd " ° ^ !<>"Hl«
stehenden Gesehen bestraft wlrdcll. ^ j„ d ^
Publikum wi,d aufgefordert. I ' " ^,„t ̂  .
Tarife mthultenen ssrllschastt" °"! . ^ y
mehr. al« dle Satzung au«wc>let, ^ - , , 0 ^
jede Uebcrhaltung und «evollhcm"'»^h>i!'s^
sich ein O uiei bemlllm ü^g"' ,°»° .-»ur ̂
lauben follte. sogleich dem M « ^ ' " ' " ^
lichtn Vestiafnug anzu^siglU. . ^ u p t l "

Magistrat der l. k. Landes^
Laib»ch, am 24. Februar ^ ^ « ^

Der »üruermeisltl' ^ . .^

Dr»< >n» <̂e l » , »»« 3 , ». <l«i»w«Hr ck Feb « « « § , , , "


